
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Wekla«.

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Bon 10 Uhr Bormittag« bi«

g Uhr Nach »ittag«,

Dr. G E. Roos,
i» Deutschland approbirter Arzt

»II Spruce Straße, Temple Court.

Sprechstunden i S?lo Uhr Morgen«. I?S
Nachmittag» und 7?9 Abend».

C. H 7 Fisher. M. D..
Augen. Ohren, '.

Nase und Halses
Spezielle Aufm'rksamkeit dem Anpassen »an

Brille» tür fehlerhafte Augen. Brillen zu
niedrigsten Preisen geliefert die mit bester
Arbeit vereinbart find «in großer Borrath
von Müller « künstlichen Au-

Zimmer 8 und S, Vostgebäude,

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeite» schnell und ge-

Lorenz ä: Koempel,

Deutsche Apotheker.
Ecke Washington Avenue und

Linden Strahl.
Den, geehrten Publikum geöffnet Tag oder

«acht. Die strikt,ste verfSnliche Aufmerksam-
keit wird Rezepten geschenkt, die besten

rechnet Telephon.
«ein anderes Geschäft steht ini» diesem in

Verbind»» > al« Branche.

Deutsche Apotheke

C. Loren;
«I« Lackawanna Ave,

scranton, Pa.

Henry A. Knapp,
NechtS-Anwalt,

Odd Fellow Gebäude, Wyoming Ave.,

Herrmann Osthaus.
Deutscher .Rechts-Anwalt,

Svl Wyoming Avenue,

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W. G Ward. >». Ä. Hon».
üc

Recht» » Anwälte.
Office, Vackaw. Ave., Eh. kange'a neue«

R. A. Ztmmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

M. E. MeMahou.
Hüte. Kappen und Herren-

Garderobe,

325 Sprucestraße, neben der Office des
?Scranton Wochenblatt".

Deutsches

Photographie Geschäft

Heinrich Frey,
4SI Lackgwanna Avenue, Scranton.

Wir find auf da« Beste eingenchtet für An^

Hülfe für dir Ätothleidenden.
Angeregt von der hiesigen ?Truth",

waren bis zum Donnerstag Mittag bei
derselben 205 Fässer Mehl zur Verthei-
lung unter die Armen angemeldet wor-
den. ES scheint, daß auch andere Men-
schenfreunde im Stillen für die gleiche

Idee thätig waren und am Donnerstag
Abend kam endlich eine öffentliche Ver-
sammlung in dem Zimmer der Handels-
behörde zu stände. Es schien zuerst die
Ansicht vorzuherrschen, die Sache der
Geistlichkeit von Scranton in die Hände
zu legen, aber dies wurde durch Herrn
Wm. Connell vereitelt, welcher unver-
blümt heraussagte, daß es auch unter-
stützungsbedürftige Leute gäbe, die nicht
einer Kirche angehörten.

Mayor Ripple fungirte als Vorsitzer
der Versammlung, Herr John H. Fel-
lowS als Sekretär. Nachdem Bericht«
über den Nothstand von verschiedenen
Herren erstattet worden waren, drang
ein Vorschlag von Rev. Dr. Logan
durch, daß ein Central Comite von
Hüiif ernannt werden soll mit dem

zen, und daß es einen Plan zur Ver-
theilung der Gaben ausarbeite. Als
solches Comite ernannte Mayor Ripple
folgende Herren: John H. FellowS,
Vorsitzer; B. G. Morgan, Richard
Thomas, M. I. Kelly und Simon
Rice.

Das Comite hatte am Freitag Nach-
mittag eine Sitzung und beschloß, in
dem zentralen Stadttheil und in Hyde
Park je ein Magazin zum Empfang von
Vorräthen anzulegen. Einer der Stores
im Burr Gebäude, an Washington
Avenue, wurde für den Zweck erlangt
und A. E. Vorhis zum Verwalter ge-
macht. Die folgenden Ward Comites
wurden ernannt mit dem Auftrag, alle
Fälle von Noth in ihren Distrikten aus-
zukundschaften :

3. Thomas Connor« und goreman
Decker.

1 Ward?Ebene>er Grisfitb«, in Verbindung
mit B. G. Morgan, vom Eentral Comite.

5. Ward?Tco«. EoanS und John I. Ho-
well«.

6. Ward-John Ease und Z. Mahon.

mit M. I. Kell«, vom Eentral Eomite.
8. Ward ?Simon Rice.
9. ? G. B. Thompson.

11. ? Anton Weinschenk.
12. ? George Frable und P. A. Ea«e-

N. Ward ?i'ewis gine und Ald. Baile«.
N. ? EharleS Robinson und John R.

Farr.
>5. War^? William«, in Verbin-

-17. ? John Kilcullen u. H. A. King«-

18 Ward?W. E. Beaumont und Thoma«
H. Walsh.

19 Ward?M. H. Lavelle und Ed. Klo«.
2>. ~ Thomas Moore.
21.

?
Langstaff, David B. Be-

Sobald die Eröffnung des Storks für
dieNothleidenden bekannt wurde, strömte
eine zahlreiche Schaar derselben dahin.
Tie meisten hatten keine Bescheinigung
des Wardcomites, doch wurden ihnen
Lebensmittel auf einige Tage gegeben
und während der Zeit wird man in Er-
fahrung bringen, ob es wirklich Bedürf-
tige sind. Daß sich bei einer solchen
Gelegenheit viele Gewohnheitsbettler
und andere einschleichen, die sich ganz
gut selbst Helsen können, ist kaum zu
vermeiden, doch wird man sich Mühe
geben, sich der Unwürdigen zu erwehren.
Wenn unter unfern Lesern wirklich Be-
dürftige sind, so mögen sie sich nicht
durch falsche Scham abhalten lassen,
dem Wardcomite ihre Ansprüche zu un-

sind für Alle bestimmt, die bedürftig
sind, jedoch nicht für professionelle
Bettler.

Das allgemeine Hülsscomite hatte
am Montag Morgen eine Sitzung, bei
welcher wieder recht noble Beisteuern
eingingen. Folgende weitere Herren
wurden dem oben genannten Comite
beigefügt: 4. Ward, Richard Nichols,
E. D. Capwell; 7. Ward, Fritz Si-

LouiS Foster. Eine Liste solcher Perso-
nen, die bereits von der Armenbehörde
Unterstützung empfangen, soll den Ver-
waltern des Hülfsstores eingehändigt
werden. Den Zeitungen sollen keine
Listen der Applikanten um Unterstütz-
ung gegeben werden, was sich jedenfalls
von selbst verstand. In einer hierauf
folgenden Sitzung des Central Comites
wurde Herr W. H. Peck zum Schatzmei-
ster erwählt, und alle Geldanweisungen
müssen vom Vorsitzer und Sekretär un-

terzeichnet sein. John Hale und W. B.
Owen wurden ernannt, um nach den
Bellevue Höhen zu sehen ', für Continen-
tal Hill fungirt Wm. Thomas in der
gleichen Eigenschaft.

«u« dem oberen Tbale.
Earbondale. Drei Slowacken, die

an der neuen Bahn für die Contraktoren
Granger Whipple arbeiteten, wurden
Samstag Abend halb 6 Uhr von dem
Erie ?Flyer" in dem Felseinfchnitte
zwischen hier und Forest City getroffen
und furchtbar verstümmelt. Es ist son-
derbar, daß sie den Zug nicht hörten und
aus dem Wege gingen. Die Ueberreste
der Verunglückten wurden zusammenge-
lesen und hierher gebracht.

Frühjahrs - Putzwaaren, volle
Auswahl, Preise niedriger al« in irgend
einem Engroshaus, in Brown'« Bee
Hive.

Gerichtliebe«.
Das LizenSgericht wurde am Montag

Morgen eröffnet und die drei Richter
waren dabei gegenwärtig. Fast alle
Mitglieder des Rdvokatenstandes und
etwa 200 Applikanten für Lizenfen
waren anwesend. Nachdem die Richter
ihre Routinegeschäfte beendigt hatten,
ließ Richter Archbald das Verzeichniß
derjenigen Applikanten verlesen, gegen
welche Remonstranzen eingetragen wa-
ren. In keinem der aufgerufenen Fäll«
waren Applikanten und Remonstranten
zur Eröffnung des Verfahrens fertig.
Richter Archbald sagte dann, er und
seine College» würden in ihren Zimmern
diejenigen Applikationen durchsehen, ge-
gen welche keine Remonstranzen vorlie-
gen ; am Dienstag Morgen 9 Uhr
würden im Hauptzimmer dann die Fälle
aufgerufen, gegen welche Remonstran-
zen vorliegen und jeder Seite seien fünf
Zeugen erlaubt.

Die Richter hörten den ganzen Dien-
stag hindurch die Argumente der An-
wälte für und gegen Lizensgewährungen
und deren Zeugen an, refervirten aber
in den vorgeführten Fällen ihre Ent-
scheidung. Da nur 23 Fälle vorliegen,
bei welchen Einsprache erhoben wird, so
wird man in einigen Tagen fertig sein,
da die übrigen Lizensen wahrscheinlich
in Bausch und Bogen gewährt werden.

In Betreff der Aufhebung der alten
Dunmore Landstraße bemerkte Richter
Archbald, es kämen dabei so wichtige
Fragen ins Spiel, daß er nicht geson-
nen sei, eine Entscheidung ohne Weite-
res abzugeben.

Da« Tbal abwärt«.

Tahlorvillc. John Lally, ein be-
kannter hiesiger Kaufmann und Corre-
spondent verschiedener Scrantoner Zei-
tungen, erlag am Freitag Morgen dem
Typhus. Es ist dies die vierte Person
der Timlin Verwandschaft, welche in-
nerhalb zwei Monaten starb.

Trotz den schlechten Zeiten ist die
Anzahl der LizenSapplikanonen in Old
Forge um ein Drittel gestiegen. Für
Feltsville werden fünfzehn Lizensen ver-
langt.

Frau Martin Quinn von Minooka
wurde am Montag an der Bahnstrecke
zwischen Taylorville und Lackawanna
von dem 1.53 D. L. W. Postzuge ge-
troffen, eine Strecke weit geschleift und
war eine Leiche, als man sie auffand.
Die Verunglückte war auf dem Wege
nach Duryea und war etwa 40 Jahre
alt.

Nicht« gleicht Dr Ähoma« Eclectric Oel-

Weitere« Lokale«.
Die Subfcriptionen für die öffent-

liche Bibliothek haben die Summe von
818,663 erreicht.

Die Feuerleute werden am näch-
sten Dienstag Abend 6 Uhr im Stadt-
rathszimmer einen Chef und Distrikt-
Engineere nominiren.

««'Bestellt das ?Wochenblatt" ?eS
enthält alle <2.00.

Liste deutscher Briefe.
Ed. M. Eckher», Earl gredrickfeii,

MI. Schalks Gustaf Westerland,

Vo« der Südseite.

Straßenkommissär Kirst wird in eini-
gen Tagen wieder diensttauglich sein.

Der Stafford Schacht von Connell <d
Co. feiert seit Freitag auf unbestimmte
Zeit.

John Winkler, von Hickory Straße,
wird diese Woche nach dem Territorium
Washington auswandern und sich wahr-
scheinlich in Seattle ansiedeln.

An der Pittston Avenue Brücke be-
gann die Arbeit am Mittwoch wieder,
da Contraktor Phillips eS für angemes-
sen hielt, sich den Anordnungen deS
Inspektoren zu fügen.

Philip Roller, von Beech Straße,
brachte sich am Mittwoch eine fchmerz-
hafte Wunde bei, indem ein in seiner
Hand befindliches Messer abglitt und
ihn am Knie traf.

An diesem Donnerstag Abend wird in
Frühan'S Halle eine Versammlung ab-
gehalten, um eine Handelsbehörde für
die Südseite zu organisiren. Man ist
sehr gespannt darauf, welche Resultate
die Versammlung ergeben wird.

Sowohl auf dem M. Robinfon'fchen,
wie auch auf dem Teiche des Hrn. Peter
Drum wurde am Sonntag Eis geschnit-
ten, das sieben Zoll dick war. Zeit war
auch gar keine zu verlieren, wie daS am
Montag eingetretene Wetter und der
später folgende Regen zeigten.

Ein Gerücht sagt, daß eine Frau
Steinhauer von einigen Bengeln in der
12. Ward, an der Alley hinter dem

Store von Cavanagh, überwältigt und
mißbraucht worden sei. Die Anklage
soll vor Ald Donavon erhoben worden
sein. Wir konnten nichts näheres über
den Fall erfahren.

Die 19. Ward hatte bei der letzten
Wahl ihr republikanisches Votum auf
275 Stimmen erhöht, gegen 180 bei
der Vorwahl, also um 60 Prozent. In
Anerkennung dieser Thatsache wurde den
dortigen Republikanern am Dienstag
Abend ein hübsches Banner zuerkannt,
das eine entsprechende Inschrift trug.

Kcranion Wockenblati.
Gcranton» Pa., den IS März IBVV.

Es heißt, daß jetzt eine Mehrheit der
Grundbesitzer an Cedar Avenue, zwi-
schen Hickory und Willow, zu Gunsten
von Asphaltspslaster seien, anstatt des
belgischen Steinpflasters. Das erstere
ist dem letzteren in jeder Hinsicht weit
vorzuziehen und sowohl für leichte wie
schwere Fuhrwerke viel angenehmer.

Am Dienstag war der fünfte Jahres-
tag der Gründung des Arbeiter Fortb.
Vereins. Anfangs nur von einigen
wenigen Arbeitern organisirt, hat der
Verein es jetzt auf eine Mitgliederzahl
von 161 gebracht, besitzt ein hübsches
Eigenthum, Bibliothek. Bühne etc., und
seine Mitgliederzahl steigt stetig. Kein
einziger deutscher Verein in Scranton

kann ein solches Wachsthum aufweisen.
Dem Metzger John Arnold wäre es

an der Maplestraße Kreuzung der D. <d
H. Bahn am Samstag Nachmittag bei-
nahe an's Leben gegangen. Als er sich
dem Geleise näherte, fuhr ein Frachtzug
daher; Arnold war nicht im Stande,
sein Pferd zu halten und der Zug ver-
letzte dasselbe schwer und demolirte den
Wagen. Arnold selbst entkam wunder-
barer Weise mit einer Kopfverletzung,
die nicht gefährlich ist.

Mit der Eröffnung von Maplestraße
nach der Flat scheint es endlich vor-
wärts gehen zu wollen. Nach den Plä-
nen und Vermessungeu des Stadtgeo-
metes muß der Hügel im Verhältniß
von zwölf Fuß auf das Hundert abge-
graben werden. Ein Gesuch ist an das
Gericht gestellt worden zur Ernennung
von Abschätzern, um jeden etwaigen
Schaden durch Eröffnung der Straße
abzuschätzen.

Am nächsten Sonntag, den 16. März,
Vormittags 10 Uhr, wird die neue Or-
gel der deutschen Presbyter. Gemeinde
eingeweiht werden. Man hat diesem
für Gemeinde und Kirchenchor so wich-
tigen Ereignisse schon so lange mit sol-
cher Spannung entgegen gesehen, daß
die Kirche ohne Zweifel bis zum letzten
Sitze gefüllt sein wird. Wir bedauern,
daß uns nichts näheres über das jeden-
falls interessante Programm zugegan-
gen ist.

Die Ver'oosung der von der Fair der
Cedar Avenue evang. luth. Missionübrig gebliebenen Artikel, eines Parlor
Sets und Lounge, wird an diesem
Mittwoch, den 12. März, stattfinden,
verbunden mit einer musikalischen Abend-
unterhaltung. Ein zahlreicher Besuch
der Gemeindeglieder und von Freunden
wäre erwünscht und es wird Allen ein
angenehmer Abend bereitet werden. Der
Südseite Glee Club, Frl. Lydia Hedrick,
I. W. Berghäuser und John E. Lewis
assistiren am musikalischen Theile. Prof.
F. Meier wird mehrere Musikstücke vor-
tragen, außerdem werden sonst noch De-
klamationen etc. zum Besten gegeben.?
An Erfrischungen wird es ebenfalls nicht
fehlen.

In der Select Council Sitzung am
Donnerstag Abend offerirten William
Connell 6c Co. ein Grundstück von etwa
vier Blocks auf der Südseite für einen
öffentlichen Park. Im Falle der An-
nahme dieser Offerte soll die Stadt sich
verpflichten, die Summe von S lvvv
jährlich aus die Verbesserung des Par-

kes zu verwenden. (Diese Ausgabe
sollte auf 10 Jahre beschränkt und dann
nur soviel jährlich dafür ausgegeben
werden, als absolut nöthig ist ; andern-
falls wäre die Schenkung im Verlauf
vieler Jahre sehr kostspielig.) Die Her-ren May. Mattes und Manley wurden
als Comite ernannt, um mit Connell
nähere Vereinbarungen zu treffen.

Von geachteten ehemaligen Bewoh-
nern dieser Stadt, die seit Jahren ver-
zogen sind, hie und da einmal etwas zu
hören, macht uns stets eine Freude, und
so entnehmen wir auch einem Privat-
briefe des Herrn Jakob Schalk, früher
von Alder Straße dahier, feit Jahren
aber nahe Prairie City, Ja., ansässig,
die folgenden Einzelnheiten, die gewiß
allen Freunden der genannten Familie
willkommen sind. Herr Schalt schreibt
unterm 3. März?Werthester Freund
Wagner! Ich will dir ein paar Zeilen
schreiben, wie es un« geht. Gottlob,
sehr gut, denn wir haben letztes Jahr
eine sehr gute Ernte gehabt, aber keine
guten Preise erzielt. Der Weizen war
50-KS CtS. daS Büschel, Welschkorn
17, Hafer 17, Kartoffeln waren letztes
Spätjahr B?lV Cents, aber ich habe
keine verkauft, jetzt sind sie 2V Cts.; ich
habe ungefähr 2500 Büschel. Wir ha-
ben einen guten Winter gehabt, aber
seit dem 26. Januar haben wir Schnee
und Kälte, so daß man das Vieh gut
füttern muß. Ich habe 28 Stück Rind-
vieh, 12 Pferde und 67 Schweine, da
kostet es Futter jeden Tag. Grüße an
alle Scrantoner Freunde."

Wer seine Uhr gut reparirt ha-
ben will, gehe zu dem praktischen Uhr-
macher Wm. Brost, 604 Cedar Avenue.

«S' Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren. Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets aus
Lager. Preise sehr niehrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenu»

»W. Chas. Scheuch'S Stiefel» und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. 2

IM. Im Schuhstore der Gebr. Fischa» Eedarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
PuNwaaren Departement

Spezielle Preise

HfrßrrtAge t!!

Damen Filz Promenade-Hüte, 15 Et«.
»eijierteF>iite Pl.OO. werth k 2.00.

~ 1.Z5, .. 2.50.
.. ? t.50, ? 3.00.

Kinder-Hüte 39 Cent«, werth kl.00.
50 ~ 1.25.

? 75 ? 1.50.
Seiden-Plüsche, 39 Cent«, werth 60 Et«.
Schwarze Seidenzeuge 75 Et«., werth KI.OO.

kI.VV,
~ 1.25.

.. 125. .. 1.50.
1.5». ~ 2.00.

Spezielle Preise während
des Monats Dezember

WlDnkStM. W'bG»

Kinder-Röcke 55 Eent«, werth ZI.OO.
.. 75 ? ? 1.50.
? k 1.25,

? 2.50.
Damen Newmarkt« Z3.75, werth P 5.00.

4.75, .. 6.00.
5.75, 7 00.
6.75, ~ 8.00.
S.OO. ~ 12 00.

Damen Seal Plüsch Sack« P 15.75. werth P 25.
Weiße Blanke!« 75 Eent«, werth PI.LS.

P 1.25, ~ 2.00.
1.75,

? 3.00.
2.25. ? 4.00.

Schwere doppelte Shawl« ?4 00. werth kS.M.
Schwere doppelte Shawl« 5.00, werth l!.00.

In Walter s
128 Wyoming Avenue.

Niedrige Preise
diese Woche im

Neady Pay Store
Wir haben nur die besten Waaren, und

für diese Sorte Waaren sind unsere
Preise niedriger, als irgend ein

anderes Haus in der Stadt.
Beste« Patent Mehl.. 5.40
Bestes Familien Mehl 4.75
Beste Eracker«, beim Faß per Pfund 4j
Beste gemischte Take« 8
Elark >d Snover'« Tabak 3K
Echter Rabm-Käse I2j
25 Pfd. Buchweizen Mehl 50
Seife-Pulver 6
Beste« Backpulver, per Vfd 19
I» Stückchen gute Seife für 25
11 große Stangen Seife für 1.00

Beste Ammonia, große Flaschen 8
9 Kistchen S treichhölzchen für 5
Ertra guter Thee.? 25
Eitra feine Schinken IM
Ausgewählte Schultern 5j
Bacon 7j
Beste Butter, beim Topf 20

Kauft eure Groeenes
zu Hause,

und spart Geld ! !

Cedar Avenue

«32 Vedar Avenue.

Spezieller
Clariruugs, Berkauf

Ellenwaaren !!!

Der gesammte Vorrath von Klei-
derstoffen, Flannellen, etc., wird
zum Kostenpreis ausverkauft, um
diese Sorte Waaren aufzuräumen
Elark'« 100 Jard Nadseid».. 5

10 Et«. Kleider Bingham 7
15 Ei«. Kreiderstoffe IN

25 St« Kleiderstoffe 18
38 Et«, heimgemachter glannell.. 29
45 Et«, heimgemachter glaanell 35
10 Et« Ballen Wollgarn 7
15 Et«, sächsische« Garn 10

50 St«. Merinohemden für Männer 39
50 Et«. Merino-Best» für Damen H 9
kl.oo Männer Scharlachhemden .75
kt 00 Damen Scharlach-Best« 75
50 Et«. Männer Arbeit«-Jacken 39
75 .. .. K 9
50 Et«. Aeußere glannellhemden .39
7 St« Zarddreiter Mu«li». 5
8 Et«, gebleichter Mu«lin k

Cedar Avenue

«ÄS ikedar Avenue.

Hyde Varker Stotize«
Die D. L. ck W. Co. baut nahe

ihrem Geleise auf der Westseite ein Eis-
hauS 27 bei 28 Fuß für ihren eigenen
Gebrauch.

« Anthony O'Malley, von Bloom
Avenue, dem Tags zuvor von einem
Providence elektrischen Straßenbahnwa-
gen ein Bein abgefahren wurde, starb
am Mittwoch.

Die Trauung des Herrn Frank
W. Heß mit Frl. Mary L. Simon,
Tochter des Hrn. Friedrich Simon von
Neunter Straße, fand letzten Donner-
stag Abend statt. Herr Psr. Brucker
knüpfte das Band, welches zwei Liebende
zu einem glücklichen Paare verband.

Frl. Kate Schumacher, von Park
Hill, wurde am Dienstag Abend letzter
Woche von einer Anzahl von jungen
Leuten überrascht, die kamen, um deren
achtzehnten Geburtstag zu feiern und
einige Stunden heiter und lustig zu
sein.

Der im Sloan Schacht beschäf-
tigte Bergmann Michael Glancy, 62
Jahre alt, wurde am Freitag Abend
schwer verletzt. Seine Lampe kam dem
Pulver zn nahe und eine Explosion er-
folgte, welche ihn an die gegenüberlie-
gende Wand schleuderte. Er trug an

mehreren Körperstellen schwere Wunden
davon und ist wahrscheinlich auch inner-
lich verletzt.

In den letzten Wochen, ja schon
seit Monaten haben viele hiesige Berg-
leute die Stadt Verlasien und sich nach
dem Westen oder anderwärts gewandt,
wo ihnen lohnender Verdienst winkt.
Viele unserer welschen Mitbürger gehen
wieder nach Wales zurück, um in den
dortigen Gruben zu arbeiten. So ver-
ließen am Mittwoch Morgen eine Partie
von fünfzehn Welschen die Stadt.

Ein Sjähriges Töchterlein von
Peter Klein, von Süd Bromley Avenue,
ging am Donnerstag in der Frühe mit
einer Lampe die Treppe herab und ihre
Kleider entzündeten sich dabei an der
flackernden Flamme. Ehe die Hülferufe
der Kleinen die Eltern zur Stelle brach-
ten, war dieselbe furchtbar verbrannt,
so daß an manchen Stellen das Fleischvon Körper fiel. Das Kind litt gräß-
liche Schmerzen bis Abends 10 Uhr,
wo es der Tod erlöste. Das Begräbniß

Michael Malis von Nord Keyser
Avenue, der die Aufsicht über die Pum.
Pen unten im Cayuga Schacht hatte,
wurde Donnerstag Abend um halb 9

Uhr zur Höhe hinaufgezogen und gab
dort das Signal, daß Alles in Ordnung
sei. In welcher Weise es geschah,
weiß niemand, aber Malia muß gestol-
pert oder ausgeglitten sein und stürzte
in den 400 Fuß tiefen Schacht hinab,
wo sein Körper als formlose Masse auf-
schlug. Man mußte die Stücke zusam-
menlesen und in einen Teppich einwickeln.
Der Verunglückte war früher einmal
Stadtrath, etwa 45 Jahre alt und hin-
terläßt sieben verwaiste Kinder, da seine
Frau vor mehreren Jahren starb.

Zur Heilung von Croup gebraucht Dr.
Thonia«' Erlectric Oel nach Vorschrilt, T» ist
d >« beste Mittel für plötzliche Anfälle von Tr

Wtlke«barre Stachrichten.

In dem Basement der deutschen
lutherischen Kirche brach am Freitag
Abend ein Feuer aus. das aber gelöscht
warv, ohne Schaden gethan zu haben.

Der Grund an Curry s Hill, bei
Plymouth, senkte sich am Freitag auf
eine Distanz von einer viertel Meile et-
wa vier Fuß. Der einzige Schaden
ward am Hause einer Frau Kelly ange-
richtet.

Ein Mann.namens Corbey, hin-
ter Edwardsville' wohnhast, wurde am
Samstag Nacht 10 Uhr von einem
Kingston Straßenbahnwagen überfah-
ren und getödtet. Der Mann scheint
kreuzweise über dem Geleise gelegen zu
haben und sein Tod muß ein sofortiger
gewesen sein.

Durch die vorzeitige Explosion
eines Sprengschusses beim Felsenspren-
gen im Schacht No. 12 der Plymouth
Kohlen Co. wurden am Mittwoch Mor-
gen Thomas Owens und James Leo-
nard schwer verletzt, der letztere wahr-,
scheinlich tödtlich, während Owens min-
destens ein Krüppel auf Lebenszeit blei-
ben Wird. >

Nachdem alle Hoffnung zur Ret-
tung der in dem Süd WilkeSbarre
Schacht eingeschlossenen Bergleute auf.
gegeben worden war, begann man mit '
dem Ueberschwemmen des Werkes durch
Wasser, um das Feuer zu löschen. Drei <
Damspritzen und eine Anzahl Pumpen
sind thätig und es fließen im Ganzen >
fünfzehn verschiedene Ströme in den
Schacht. Nachdem alle Theile der
Grube überschwemmt und das Feuer ge-
löscht ist, wird man sofort mit dem Aus,
pumpen des Wassers beginnen und erst
nachdem dies geschehen, kann man an
die Auffindung der Leichen denken.

Dunmore.
Die hiesigen Odd FellowS werden

mit dem Bau einer Halle beginnen, so-
bald das Wetter den Bauoperationen
günstig ist.

Die PeopleS Straßenbahn Co.
gedenkt zwei neue Wagen auf ihrer
Dunmore Linie einzustellen und dann
all« zehn Minuten eine Fahrt bi« Mit-
ternacht zu machen, Sonntags bis halb
11 Uhr.
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Groß,-

Zoster
öcCo.,

Unsere Einkäufer sind jetzt in den
Marktplätzen, wohnen den Eröffnungen
bei und schauen zugleich nach den neue-
sten Novitäten aus. Den Damen von
Scranton wird in den nächsten Tagen
ein Waarenvorrath gezeigt, wie noch
kein zweiter im Staate in Verschieden-
heit, Eleganz und Mustern, und die
Preise, welche wir darauf setzen, werden
einen 6ten Avenue Store in New Aork
in den Hintergrund treiben. Wir eröff-
nen jetzt den größten Vorrath von ein-
heimischen und französischen Sateens,
einheimische, französische und schottische
Ginghams, Outing Tuch. Chällier«,
Cashmere, Henrietta, Mohair, Alpaca,
Brillantines.

Hübscher Vorrath von Frühjahrs-
Röcken für Damen, Mädchen, Kinder.

Der größte Vorrath von MuSlin Un-
terkleidern für Damen, Mädchen und
Kinder, der auch je nur annähernd von
irgend einem anderen Haufe in Penn,
fylvanien gezeigt wurde in Bezug auf
Qualität, Muster, Arbeit und Voll-
endung.

Unser Vorrath von Tafel-Leinwand,
Servietten und Handtücher ist größer,
als der von irgend zwei anderen Stores
hier zusammen genommen.

Unser Vorrath von Spitzen, Sticker-
eien und Flouncings ist exklusiv, und
Fagon und Muster sind nur bei uns zu
haben, und die Preise dieser Waaren
sind in dem Bereiche Aller.

In Corfets nehmen wir bekanntlich
den Vorrang ein und führen Muster
und Qualitäten, wie sie noch nie hier
gezeigt wurden.

Unsere Auswahl von Garderobe-
artikeln für Damen und Herren, Knö-
pfen und Kleider-Trimmings muß ge-
sehen werden, um ihn schätzen zu können

Keine Mühe, die Waaren zu zeigen.
Coupons werden gegeben für alle Ver-

käufe von einem Dollar und aufwärt«
für eines unserer hübschen Crayon Bil-
der mit Rahmen, absolut frei.

Groß,Softer u.Co.

Allstreiber hoher Preise.

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

TOS Lackawanna Avenue,
gegenüber dem Wyoming Hau«,

Am Ausgangspunkte der Südseite elektri-
schen Straßenbahn.

Sabine« Photographien tz2.00
und P2.50 per Dutzend.

ElrWnti und Arbeit^ara».

Chr. Alten,
Deutscher . Architekt,

Burr'S Gebäude,
lütt? Zt. Washington Ave..

Engen Kleeberg.
Ro. 2SS Pen« Avenue.

Importeur und Händler in

GlaS-» Porzellan- und Ir-
den - Waaren,

Lampen, Nippsachen u. Messerwaaren,
Tisch- und Hotelwaaren

eine Spezialität
Elegantes Lager^Billigste Preis«

S. M. Rash s
Auklions-Haus,

2! Latlütvanna Avenue.

Auktioniverkäufe Montag, Mittwoch und
Kreitay, 10 Uhr Morgen«. Spezialverkiuf«

t


